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Graf Vrolkdorff-Rlmtzau zmülkgetrelen .
Sie Ursachen des Uiickirills .

Kurz vor Rrdaktionsschluh erfahre » wir , dah Graf

Brvlkdorff - Rantza » von seinem Amte zu -

r ü ck ft e t r e t e u sei . Eine Bestätigung dieser Nachricht
war nicht mehr zu erhalten , doch ist sie wahrscheinlich

richtig . Seine Rede in der Nationalversammlung über

die auswärtige Politik wich von dem bisher üblichen

Schema sc erheblich ab , d/h fi ' bei den bürgerlichen Parteien

verstimmte . Hicrf . us h�t Gras Brockdorfs - Rantzau nun die

Kon�caurnzen gc . oge »

Aar seine Stelle erheben bereits Politiker drr

bürpcrlichea Parteien Anspruch . ES kann

aber keinem Zweifel unterliegen , dah in der jetzigen Lage
Deurschsands nur die Ernennung einer durchaus uu -

. kompromittierten Persönlichkeit unsere Bc -

iilchungen zum Auslände günstig beeinflussen kaun .

Der Waffevstiüstavd verlängert .
Trier , 16 . Februar . Vorläufiger Bericht über de «

Abichfust der Verhandlungen zur Verlängerung deS Waffeu »
stillstand iabkommcnS :

DaS Abkommen über die Verlängerung
des Waffen still st andes ist heute abend
t! Uhr 30 Minuten im Salonwagen des Mar »

schalls Foch unterzeichnet worden .

Tic endgültia angenommene « nd unterzeichnete Fassung
weist folgende Veränderungen auf : Obcrschlesien ,
der Nchcdistrikt und Bromberg fallen westlich der Demar »

kationtltnll und find daher durch die von den Alliierten aus .

drucklich übernommenen Garantien vor dem Einfallen pol »

nisch - r Banden gesichert .
beider fällt Birnbaum östlich der DemarkationS »

Knie . Der Bahnhof B e n t sch e n erhält dnttsche Besatzung .
Tin Schutz der Deutschen östlich der DemarkationS -

lime ' ibcrnimmt die interalliierte Kommission in Warschau .

Ihr Veroindungsorgan mit der deutschen Regierung ist der

französische General D u p o n t in Berlin .

Zu Artikel 11� in welchem bestimmt ist » daß du

Vulängerung des WaffenstillstandsabkommenS aus / »kurze

Zeit ' erfolgt , fragte Reichsminister Erzberger , warum

„ kurze Frist " vvgeschlagen sei und ob dieser Vorschlag etwa

mit cur Möglichkeit eines baldigen Präliminar »
f r i c d c u s in Zusammenhang stehe . Marschall Foch ant »

Wortes : Ichvermntees . . .
Der Artikel 3 erhält dieselbe Formulierung wie r »

den früheren Abkommen vom Dezeinber und Januar .
Marschall Foch betonte ausdrücklich : „ Bezüglich der

Durchführung bleibt alles beim alten . "

Dann verlas Reichsminister Erzberger die vom Mi -

nisterpräsidenten Scheidemnim unterzeichnete Erklärung der

ReichSregicrung , in welcher sie der Unterzeichnung deS Ab¬

kommens zustimmt , aber ihre « Standpunkt im einzelnen

präzisiert .
Ans dem Verlauf derAnssprache ist vorläufig

noch folgendes hervorznhebcn : Marschall F a-ch sragte , wa -

nim unsere Handrlsschisse zur Lebcnsmittclvrrsorgung�noch
nicht guSlaufen und er machte dann den Vorschlag , die Sach -

verstäi digcn sollten sofort in Tpaa wieder zusammrnkommrn ,
nm die Vrrhandlnngtn über alle Einzelheiten fortzusetzen .
RcichSministcr E r z b e r g r r betonte noch einmal : Die dre ,

«irtfchastlichcn Abkommen lScltssabrtsabkommcn . Ernah -

n - ngSabkommen und Finanzabkommen ) sind ein einheitliches

unzertrennliches Ganzes . Marschall Foch stimmte dieser

Anssassung bei .
�

Berlin , 15. Februar . Neber die Verhandlungen berichtet

iSolsfz Telegraphenbureau : Die vorläufige Antwort der

deutschen WasfenstillstandSlomwissü ' n auf Foch » in der Er -

SffnungSsitzung am Freitag überreichte Note , welche die

Ententc - Vorfchläg « für die Verlängerung deS Waffenstillstandes

enthalten hatte , war bereits in der Nacht von Freitag auf Sonn -

abend erfolgt .
Sonnabend vormittag richtet « der RcichSminifter Erz .

beraer zwei weitere Schreibt » an stach : In de »

erste « präzisiert « « den deutschen Standpunkt zur Bereit

stellung der deutschen Handelsflotte für die Lebensmitte l >

Versorgung der Welt mit Einschluß Deutschlands . Er ließ
keinen Zweifel darüber , daß das Schiffahrtsabkommen mit dem
Leben Smittelabkommen und dem der Bezahlung der Lebensmittel

gewidmeten Finanzabkommen ein einheitliches , unzertrennbares
Ganzes bilden und daß namentlich das Schiffahrtsabkommen nur
dann verwirklicht werde » könne , wenn die Lebensmittelversorgung
Deutschlands völlig geklärt und gesichert werde .

In dem zweiten Schreiiben a>n FÄh wurde die endgültige
Zustimmung oder Ablehnung vocbehal - en . und es wurden ein «

Reihe deutscher Gegenforderungen aufgestellt .
Marschall Foch erwiderte Sonnabend abend auf die deutschen

Gegen fort erungeu : . Der Text des Abkommens , der Wnen gestern
übermittelt wurde , ist » an den Verbündelen und associierten R» -

gierungschefs festgelegt worden . Ich kann ih « weder än »
dern noch erweitern . "

Weimar , IS . Februmv Die Reichsregierung hat an den

Reichsminister Erzberger . WaffenstillstandStoouuiifion in Trier ,
folgende Mitteilung gelangen lassen -

Bitte Abkommen unterzeichne « , aber vorher
Ddarschag Fach folgende schriftliche Erklärung übergeben :

Die deutsche Regierung ist sich oer Sch w e r e der Folgen
bewußt , die sowyl die Annabme wie die Ablehnung de » Ab -
kommenS nach sich ziehen müßte . Wenn sie ihre Delegierten an -

geweisen hat , zu unterzeichnen , so geschah die » in der

lleberzeugung , daß die alliierten und assoziierten Regierungen jetzt
ernstlich bestrebt sind , innerhalb der kurzen Frist , für die sie den

Waffenstillstand verlängert haben , der Well den ersehnten
Frieden wiederzngeben . Die deutsche Regierung ist
aber genötigt , ihren Standpunkt zu den drei Bedingungen deS Ab .
kommen » durch folgende Bemerkungen klarzustellen :

1. Da » Abkommen ignoriert die au » dem volkswillen
in geordneten Foome « helvovgegangen « deutsche Regie -
r u n g. Es legt den Deutschen in Form schoriier Befehle und
Verbot « zugunsten der aufständischen Polen die Pflicht aus , eine

Anzahl wichtiger Plätze , darunter Birnbaum und Bent »

schon , ohne weitere » zu räume » . Dies « Plätze find in

Hand , irberwiegenti deutsch besiedelt und von wesent -
licher Bedeutumg für den Berkehr mit dem deutschen Oflen . Da ,
bei leisten die alliierten und assortierten Mächte nicht einmal die

Gewähr dafür , daß die Polen ti ihrerseits unterlassen , neu « An .

griffe zu unternehmen oder vorzubereiten , daß sie die deutsche

Bevölkerung , auf deren Schutz wir verzichten sollen , memschen -

wüvdig behandeln , daß sie die deutschen Geiseln freigeben , deren

FeirbalZiirca sitzt den Sinn verlier : , und xtst sie den bisherigen
Lebensmittelverkehr nach dem Westen hin aufrecht er »

halten . Wenn wir auchbereit sind , jede militari »

sche Angriffshandlung in Posen und anderen
Gebieten « inzn stelle « und die gegenwärtige militärische
Laar dort al » Basis anzuerkennen , so müssen wir doch erwarten ,
daß auch die aüffiändfschen Polen die Demarka »

tionSlinien einhalten : auderesifalls müssen wir befugt
fein , uns mit Wosfengehatt zur Wehr zu setzen .

2. D- utichtand darf daraus hinweisen , daß e » sich bis zur

völligen Erschöpfung seiner wirtschaftlichen Kräfte und bis zur

Zerrüttung setner BerkehrSverhältnisse bemüht hat . den W a f f e n»

st ill st and » . Bedingungen nachzukommen . ES will

auch jetzt versprechen , die Punkts zu erfüllen , in denen ihm die

Durchführung bisher nicht gelungen ist . D. tbe ! darf es aber an .

nehmen , daß feine Verpflichtungen nicht in einer Weise auS -

gelegt werben , die mit den beiderseits anerkannten Grund -

fätzen de » Präsidenten d«r Vereinigten Staaten von

Amerika unvereinbar ist und den Gedanken deS RechtSsrie -
denS im Borau » zunichte macht Ob wir die m Aussicht gestellten

Weisungen der alliierten oberste » HeereSlei »
t u n g « » i « vollem Umfange zu befolgen in der Lag « sind .

müssn wir abwarten .
S. Wenn Deutschland setzt anstelle bestimmter Fri -

st e n für de « Waffenstillstand , die « » gestatdeten . sich auf die Er -

füllung der Bedingungen einzurichten , nur ein « kurze unbe »

stimmte Frist m « «nseitsiwr dreitägiger Kündigung ge -
wShrt wird , die geeignet sind , dte Ruhe und Ordnung in Dautsch .
! «nd in hobem Maße zu gefährden , so bedeutet daS ein « unge -

rechtfertigte Erschwerung unserer Lag « . Wir

vermögen die Hoffnung nicht aufzugsben , daß die alliierten und

assoziiert «, Regierungen e » für tunlich holte », unter Berlänge -

rung de » Waffenstillstandes bis zmn Präliminarfrieden in Ver¬

handlungen über die deutschen Gegenforderungen einzutreten .

Echeidsnanu .

Wahrheit in der answäriigen
Volil ».

Von Rudolf Breitfcheid .

In fetnen „ Gedanken und Erinnerung « « " bszsichiut
Bismarck an der Stelle , wo er über das VerhÄtnis zir
Rußland spricht , die Ehrlichkeit und die persönliche Ver «

trauenswurdiakeit als Dorausjetzungen einer guten aus -

wartigen Polulk . ,�n den meisten Fallen " , sqgt er . „ist eine

offene und ehrliche Politik erfolgreicher als die Feinspiime -
rei früherer Zeiten , aber sie darf , wenn sie gelingen soll .
eines Maßes von persönlichem Vertrauen , das leichter zu
verlieren als zu erwerben ist . "

SS bleibe dahingestellt , wie weit Bismarck den von Gm
selbst aufgestellten Grundsätzen entsprochen hat — seden -
falls sind seine Richtlinien gut , und sie haben ihre Geltung
nicht nur für die ' halbahsolutische Monarchie , aus deren Bo¬

den der „ treue Diener " Wilhelms stand , sondern in noch viel

höherem Grade für eine demokratische Republik .
bester sind sie von den maßgebenden Stellen des repu -

Hlrkanischm Deutschland nicht ' beachtet worden . ES hat an
beidem gefshlt , an der Offenheit sowohl , wie an de « durch
die Auswahl der Personen zu schaffenden Garantien . Auch

ans dsm Gebiet der auswar tiaen Politik ist die Revolution
in den allereisten Anfängen stecken geblieben .

Am Beginn freilich war man verhältnismässig ehrlich .
Man stand unter dem Ewdruck des militärischen Zusammen »
bruchs und machte nicht den Versuch , die Risderlbge mit
Redensarten zu bemänteln .

Dur mangelte �damals den berufenen Wortficheern die
Würde . Statt die Sünden der Vergangenheit einzuge -
stehen und eine wirklich nette Aera zu verkünden , winselten
die Solf und Ercherger um Gnade und umschmeiechlten he- ,
sonders den Präsidenten Wilson . Ihre Demut war verächt¬
lich und da mit ihr weder die Rette noch der Vorsatz zur
Besserung Hand in Hand ging , blieb sie ohne jede Wirkung .

Dieses System wurde bald verlassen , aber was ibm

folgte , war nichts besseres . Die Sprache der Demut machte
einem Auftreten Platz , daL von der alten , vorrevolutionären
Methode nicht gar zu febr verschieden war und stark . an
Großmäuligkeit streifte . Die Bedeutung der militärischen
Katastrophe wurde nach Möglichkeit verkleinert , und sich -
rende Persönlichkeiten gebrauchten sehr Meideutige Wen¬

dungen über die Kräfte , die Deutschland zur Abwehr der
ihm von der Entente drohenden Bedingungen zur Verfü »
gung ständen .

Sie sagten nicht rundheraus das , was ist . Sie gaben
nicht offen zu . baß wir jahrelang belogen und ' batrogsn
» vorden sind . Sie bekannten nicht offey chre Mitschuld an
diesem VolkKbetrug , und alle Welt mußte zu der Ueberzeu -
gung kommen , daß sie hofften , durch irgendwelche Kunst -
stücke — Feinspinnereien sagt Bismarck — um das Beglei -
cksin der Rechnung herumzukommen .

Freilich konnten wir von diesen Männern nicht viel
mehr verlangen , denn sie hatten fast durchweg unmittelbar
im Dienst des allen Systems gestanden oder ihm im besten
Falle durch Verzicht auf Opposition ihre Unterstützimg ge -
liehen . Und selbst wenn die Ebert - Schetdemann und David
anders gesprochen hätten — es würde doch das Vertraue «

gefehkt haben . DaS war im Kriege verscherzt , und es läßt

sich durch die Ostpolitik und die Wiederbelebung des Mili -
tariSmuS im Innern wahrhaftig nicht wieder herstellen .

Die Regierung mußte sofort an die Beröffentlichung
der Dokumente gehen , sie mußte die kompromittierten Per -
l ' onen von der Lorbühne versihwinden lassen . Sie mußte
den auswärtigen Dienst einer gründlichen Säuberung unter ».
ziehen . Sie mußte vor allen Dingen unter Verzicht auf
drohende Gesten und allgemeine Redensarten ein klares
positives Programm entwickeln , wie sie sich die
Austührung der von ihr akzeptierten Wllsonschen Punkte
im einzelnen denke .

Die mehrheitSsozialisttschen „ Revolutionäre " haben von
ollea - m gar nichts oder , das Gegenteil getan , und ihr V�r-
sagen stößt jetzt sogar auf Kritik in den eigenen Reihen .
Selbst die revisionistische Wally Zepler sagt in den „ Soz .
Monatsheften " ihren Freunden gründlich die Meinung :

. Da » Auftreten unserer Unterhändler gegenüber dem Fuh -
rer der gesnerischsu Waffenstjllst - rndSlotnmiffwn hat volllvvrme »,



# • n�! » » * rwnT « tefff *, MC sktzt « « Wir Truilfr
wne w; eMr politi�z Vertrauen int NuSl - and gewinnen könnte .
In �en kage »blättern , auch >>en sozinldemakrattschen . tobt genad

Sleiche , jetzt um so sinnlosere Hetze geqen den sseind ; und
pvar ist jetz ! Arankreich der Houptfeind . . . . So soll die « er »
ontwortung für die verfehlte Politik von den wirklich Schuldi -
# tn abgelenkt »verde »! in Wahrheit wird aber vor allem die
klar « Trkenntni » nnlerer politischen und Idirtkbastlichen Lage
dadurch gehindert . Hand in Hand mit dieser Frankreichhetze
geht «ine wiirdelos « Umschmeiebelnng Amerika ? , obgleich man
doch schon wissen «iitzte , dah diese plumpe Art in der Srilente
wrr einer verächtlchen Ablehnung begegnet . To » Vewnhdsein ,
iwss man nicht schlaue , »andern wahr « Politik gu treiben
habe , ist noch nirgend « vorbanden . "

. Diese Worte kenn . , eignen die Mtiration , und es muf ;
«seich hlnzi . prfügt werden , dass auch durch die grosse Nede
des Grafen Brock dorff - Nantzau keine wesentliche
Besserung eintfch - eten ift . freilich untenckvidet sie sich in
ihrem Grandton vorteilhaft von geevijsen echenso salc�tpen
wie überheblich ? » Aeusserungen Dcheidemanns und von den
weitgehenden Zugrstöndnilien . die Herr David der Per -
gangenlieit zu machen l ' ffegt . Ob Nantzau der überzeugte
Demokrat ist , als der ei angeielren n » erde » möchte , mag aut
sich bernlren , jedenfalls ist er klüger und erkennt die Er -
fordernjsse der Etirnde besser als seine iogar soziaidemo -
kroti sck>en Kollegen .

Nur reicht ! ? , »« Klugheit — oder seine Kraft — doch
noch nicht aus . sich ganz der von P- srnarck gesonderten
ossenen unH elirl�cken Politik zu bodieuen . Auch Rantzau
ttogs Bedenken , alle notwendigen Kouseguenzen aus unserer

Gesanttlage zu ziehen . Auch er verfällt in den sedier , sich
« nn die Gunst der Imperialisten kür die angeblich anbi -
imperialistisch� Regierung zu bemiiben .

Was bedeutet es anders , » nenn er z. B. mit Nachdruck
Dr Deutschland Kolonien fordert ? Womit wisi er
seine Behauptung , Derckschland könne ohne . Kolonien nicht

w den Völkerbund eintreten , anders verteidigen , als mit
dem Wunsch , de ? Rechten ernxts Angenehmes zu sagen ?
Und nxrs beisst es ander « , wenn er sich in die Brust wirft .
« NN zu erklären , die Reichöregierung habe die Zumutung
der Entente von der Amnendung von Gewollt gegen die

Polen mnerhuib der Grenzen de » deutschen Lande « ab »

gelehnt ?
Diese Zumutung ist jetzt zur Bedingung für die Ver -

Rrngenmg des WasfeusrlsistandS geworden : Will der Graf

fie rm Ernst iznecfüllt tafsen und den Krieg aus » neue de -

ginnen ?
Sicher will er das nubt Aber er will den Nationalisten

mrd denen�, die sich nicht entschsi essen können , die Dinge zu
fclhsn . wie sie sind , imponieren . Er begeht dieselben ver -

gängnisvollen Irrtümer , die unsere Polerrpoliti ? ganz all -

gemein nach dem Ausfchzeiden der Unabhängigen aus¬

gezeichnet lxtben .
Es ist ganz falsch den Polen allein die Schull » an den

Gestliehriisssn im deutschen Ofden zuzuniessen . Die deutsche

und die vreiissische Regierung tragen eine mindestens ebenso

grohe Berankwortung . Nicht nur durch die Druppen -

ewtsen düngen und dirrch die Anwerbungen die nebenbei

so�>ir dl - Ueberschroitung der Grenze vorsehen , fondern eben

vneder durch die Unklarheit , in der man bezvuht seine

eigenen Gedanken Wer die Lösung des Osswroblems ge -

hallten hat .
Wenn beispielsweise ein prenssilcher Minister bffent -

Ach ganz im Stil der alten Sämle sslinwrt . keinen ssussbreit
deutsclren Landes werde man abtreten so kann er sich nicht

« oundern , wenn »ieie Pbraie bei Deutsckvn »vie bei Polen

ein « bedeuktiche BuSllegung findet . Und wenn die Re -

eierung es urrterlässt , die Bevölkerung aus die Abtretung

» estimmter Gebiet « vorzubereiten , ivenn sie statt ihrerseits

ein « bestimmte Definition de » von Wrlfon aufgestellten

vegrissS der . Gebiete mit zrveifetlo » volmickrer Bevölke¬

rung " zu geben , ßangball mit Worten sitneltl ' wenn sie kein

festes VerWltni » zu der Frage gewinnt , ob durch die Inter -
Nationalisierung de » Weichsellaiifv oder auf andere Weite

dem polnischen Staat der Weg zur See geöffnet werden

soll . — dann versteht es sich von selbst , daß wir von einem

Unglück in « andere stürzen . Die aus Polen bezügliche ve -

dingung Fockis hätte uns bei einer den Tatsache « an -

gemessenen Polrtik erspart bleiben können .

Wir werden , de » dürfen wir sicher sein , noch eine

ganze Reihe ähnlicher Demütigungen aus uns nehmen

müssen , solange sich der Charakter unserer auswärtigen

Politik nicht ändert . Wir Itaben uns klar darüber » u sein .

daß wir die hoffnungslos Besiegten sind , unb daß wir keine

andere Möglichkeit befitzen , die imperialistischen und an¬

nexionistischen Zumutungen der Entente abzwoehren , als

indem wir durch die Unzlweitxutigkeit unserer Worte und

unseres praktischen Veicholten « den Sozialisten und sonstigen

Antümpenaiislen im Lager der Entente das Recht und die

Knit geben , die Macht - und Beutepolitiker bei Seite zu

schieben . ,

m JXi vchelmord
DiiC Mitglied der Regierung Landsberp hat den

Vertretern de » Vollzugsrats und de « Zentralrat » aus ihre

E
orderung der Einsetzung einer Sondrrkommission im Falle

iebknecht - Lnremburg erklärt , er dürfe in ein „ schwebendes
verfahren " nicht eingreifen . Oberster Grundsatz s�t. bah

. kein Beschuldigter seinem ordentliche « Richter entzogen
wende " ,

Die an der Unterredung beteiligten MUgüoder des

Lollzugsrats und des Zentralrat » hoben diese widerliche

Heuchelei de « Herrn LandSberg in ihrer gestrigen » nNage -

schrist festgenagelt und widerlegt . Hat auch der „ Vorwärts "

diese Stellen der Denkschrift glatt unterschlagen .
so » verden fie doch nicht ausgelöscht » verben aus der Anklage ,
die das revolutionäre Proletariat Deutschlands gegen die

um die Scherheit der Meuchelmörder b- sorgt « Regierung
LaWSberg . Noike erhebt .

Herr Landsberg hat sich mit ollen Kräften fHr die Prt -

pUegien der mililärgerichtliche « Dunkesko innrer « und

a « a e n die Berufung einer Sonderkonnmfsion mit de «

Rechten eine » Untersuchungsrichter » eingesetzt . Da » fei ein

Verstoss gegen bestehendes Recht , s » erklärte o . « der der -

f lbe Herr Lond « b - rg hat al » Mitgli « » der ersten Regierung

afür gestimmt , dass nach den blutige « Erngnillen des

8. Dezember auf Antrag de » Berlins Vollzug »«- »«»,
besonder « U « t , r s « chu n g sk » nzmi Nto » . b«-

stehend « ms fe » UtMUatoMm Ä . * * * * * * * * « w, mda ,

berg nud dem Mitgfted de ? Vollzugs rakeS Bergmann , ge -
bildet wurde . Diese Kommission hat , ebenfalls mit Zu -
stimmung Landsbrrgs , die Untenuchung gegen die des Lan -
desverrats angeschuldigten rheinischen Großindustriellen
Thyssen und S t i n n e s geführt .

Als es sich um die Beschleunigung dieses Ver -
fahrens handelte , sah Landsberg in einer Sonderkommission
keine Gefahr für das bestehende Recht . Sein juristisches
Gewissen begann erst z » schlagen , alt es sich um die Abrvehr
der der . Kriegsgerichtsbarkeit und den Meuchelmördern
drohenden Gefahren handelte .

Diese zarte Rücksichtnahme hat wenig geholfen . Allen
Hindernissen zum Trotz sind die Meiichelniördet entlarvt .
das Pnna » no im Ressort de » Herrn Landsberg stinkt zum
Himmel .

Wird die Regierung noch weiter das Recht sabotieren ?
Wird Londsberg . dieser Mann obn ? jegliche » Rechtsgekübl .
der mitschuldig ist an der Beschütznng der Meuchelmör &er ,
ainb letzt noch an der Spitze des Re : chsjiistizomt § bleiben ?
Wird dem Drängen nach Aulbebung der Militär -
geeicht sbarkeit . nach Einsetzung einer Sonder »
k o m m i s s i o n im Falle Liebknechr - Luremburg noch weiter
Widerstand geleistet » Verden ?

Js ? Ver ' asiun " des sigsphnnteg
Pari ? , ts stebrnae . sHava ? » Der tkniwurl de ? Per -

trage « über die Nrünvung de ? Pölferbunde « de.
ginnt mit einer tiirzen Ikinleitiing . in der e« heißt , daß die ver -
iragichltessenden keile die folgende Konstitution de ? Völker -
bunde ? aniiebme » , um unter s><t> den Arieden und die Sickerdeit
zu gewährleisten dunü die Ve pslichtung . nicht zti Nriegsbandlun »
gen zu grei - en , sich nach den Vorschristrn de ? Völkerrecht ? zu
richten , die Nerechti - ikett aufrecht z»> halten und die Verträge in
ihrem Vrreich zu achten .

s l Die Wirksamkeit der »»ertraflschkießenden kette kommt
zrir Geliiing in Sitzungen der Delegierten , die die

vertrayschlirssenden keile verirrten . ln skter ktnttfiiidenden
Sitzungen « ine ? SuAkübrenden State ? und in der

Einrichtung eine « internationalen Sekretariat ? ,
da ? st ä n d i g am Sitze de » Völkerbunde ? tagt .

? 2 Die Sitzungen der Versammlung » er Dele -

gierten «verden m bestimmten stwlichenrävmen ftotttinden
und ausserdem zu Zeiten , wenn die Umstände ein Veibandeln
über Kragen , dir in den Krei ? der Tätigkeit de ? Völkerbundes

fallen . nSttg machen Di « Delegiertrnnersammlung »vird am

Sitz de ? Völkerbünde ? - der an einrm passenden Ort zusammen -
treten . Sie »vird sich au ? den Vertretern der vertragschließei . den
keile zusammensetzen . Jeder der » ertrrtenrn Teile

wird eine Stimme haben , tzark aber nicht mehr al » drei

Vertreter stellen .

j 8. Der Ausführend « Rat »vird sich au ? Vertretern der

Vereinigten Staaten , de ! Vrtttschen Reiche ? ,

Krankreich « Italien ? und Japan ? zusammensetzen ,

mißerdem au ? Vertretern «ivn »ster de « Völkerbünde angehören -

den Staaten . Die » u « » oabl diele , vier Staate » wird durch die

Vertrrterversammlung getroffen »verden .

Der Ausführende Rai wird von Zeit z « Zeit zusammen -
treten , wenn die Umstände e » er forde - ». mi » desten ? aber

einmal jährlich , u « all « Kragen de « Weltfrieden ? zu de -

sprechen
js 4 letzt fest. , daß alle Kragen über die Einsetzung von

Kommissionen durch L? ehrheit »b «schl »ß der vertretenen

Staaten geregelt werden sollen .

zg 5 und 6 bändeln van der Organlsation de »

Sekretariat « dessen lhef vom Ausführrnden Ausschuß er -

nannt » erden wird .

| 7 Die Zulassung zum Völkerdnnd von Staaten , die
de » gegenwärtigen Vertrag nickt unterzeichne «, kann nicht er «

folgen ohne Zustimmung » an mindesten « zwei Dritteln der auf
der Detegiertenversammlung vertretenen Staaten . ? « können

nur Länder zugelassen »verdrn . die Seldstregterung s�ok

Oovcrnmenti besitze » mit Einschluß der Dominion « und Kol » -

nien Kein Volk kann zugetassrn »veeden , wenn e « nicht in der

Lage ist . wirksame Slarantirn für leine lovale Absicht zu geben .
die internationalen Verpflichtungen zu beobachten , und wenn e «

sich nicht den Sirundlätzen entsprechend »erhält , die der Völker -

bnnd binfichilich seiner Gtreitkväft » und sginer »»»llitärischen und

maritimen Rüstungen festsetzen knnn .

ß 8. Die vertragschließenden Teile erkennen m , daß die

Aufrechterhaltung de ? Krieden ? eine veschränkuug d « r

nationale » Rüstungen erheischt , und zw « auf da »

Minimum , da « mit der gemeinsamen Ausführung der inteinati « .

nalen Verpflichtungen und mit der nationalen Sicherheit der -

träglich ist . S ? sollen dabei die geographisch « Sage und dt « all .

gemeinen Umstände eine « jeden Lande « besonder « berücksichtigt

werdea .
Der Ausführende Rat ist deauftragt , den Plan für diese ver .

ringerung der Rüstungen auSzuorbeiten . Er soll außerdem seder

Regierung eine gerechte und vernünftige Kestsetzung der mili »

tärischen Rüstungen zur Prüfung darlegen , dt « dem Maßstab der

durch da , RüstungSveogramm festgesetzte « StreitkrSft « entspricht .

Dt « angenommenen Grenzen dürfen ohne Vrtdivig�g da » Au�

führenden Rate « nicht überschritten werden .

; Die vertragschließende « Teile stimmen darin überein . daß

die private Herstellung da « Munition und Ar,eg « gcrSt

zu schweren Sedenken Anlaß gibt . Sie beauftragen den ? u » -

führende » Rai . zu erivägen , wie die hieraus sich ergebenden der -

verblichen Kolgen hintangehalten »verden können , unter Verück -

sichtigung der Bedürfnisse der Länder , die selbst nicht dt « für »hre

Snherheit nötig « Munitio « und Kriegtgerärlchafte » herstelle »

können .
Die vertragschließenden Teile verpflichten sich außerdem , sich

gegenseitig die Lage ihrer Industrien , die für den Krieg in Bo -

tracht komme « können , nicht zu de ehe t m l t ch e » . « den so¬

wenig auch den Stand ihrer Rüstungen . Sie derpflichte « sich

ferner , »ffen J « fOrmati » ne » über ihre militärischen « ch

maritimen Rüstungsprogramme euszutaufche » .

ß ». Ee » mrd eine ständige K - mmifft » » eingesetzt

« erde « , die dem Völkerbund ihre Anficht über tzäe Ausführung
M | 8. «ich überhaupt « llgemem üb « mitttärtfche « ch maetttme

Fragen « verbreite » fall .

s Ml. Dv »ert - aqschlteßenden Teile verpsiichtz « sich, die

Unversehrtheit de ? Gebietes « ch McpaMUfche

Uuabhäugtgkei » «Sei - «tzchsiTder de « Völkerbünde » >»

«cht «, » « d gegen fed « Angriff * * * » uß n » » schützen . Im Kalle
eine « Angriffe «, aber »in «« drohende » SngäfssM » ich ) m Aus¬

führende lUrt euf Mc passende - , » Zichl par R« » S » h » ung Mefae

»erpslicht , n , Bedacht nehme » .

ß Jeder Keteg chee jede « riegSdn - H » » « , die

d- rett ch « ßchchch » « Am » dra Amütz' t .

wtrd et » » rn ganzen VSlkerbnnd angehend b».
trachtet , und die vertragschließenden Teile behakten sich da » Recht
vor , alle » zu tun , wa » ihnen klug und wirksam erscheint , um
den Frieden zu wahren . Tie vertragschließenden Teil , stimmen
ferner darin überein und erklären feierlich , daß jeder das Recht
bat , frcundschaftlich die Aufmerksamkeit der Delegiertenveisamm -
lung oder de « Ausführenden Rate « auf jeden Umstand zu lenken .
der de » Krieden zu stören droht .

In diesem Falle hat der Ausführende Rat die Pflicht , anzw
i . rben , mit welchen militärischen oder maritimen Siceiikrärten di «
Mitglreder de » Völkerbünde ? sich an den Streitkräfte » beteiligen
müssen , die dazu verwandt werden , die Unterzeichner de « ver -
nage » zu schützen Tie vertragschliesseiiden Teile stimmen ferner
darin überein . daß sie sich gegenseitig in der Anwendung stnan -
zicller und winsrbafiücher Maßnahmen unterstützen wollen , die
traft diese « Paragraphen getrosfen werden , um die Verluste und
Ilnzuträgludkeilen , dir darau « enisprmgen . aus ein Mindestmaß
herabziidrücken . Sie werden ausserdem den Streitkräitrn aller
l - ertragjchtießenden Teile freien Durchmarsch durch da « Geviet
der U»ierze >chi,er de » Ver . iage » »»- wahren .

8 l3 . E? soll ein Schledögericklsboi errichtet werden , «in
Gerichlebaf , der von beiden Parteien akzeptier ! i «- rd Die per »
Iragichließeiide » Parteien verpflichten sich. lede « geiallten Au » .
sprach in guter Treu , auszuführen » enn sie bei der Durch -
iübning des gefällten Reckt sunspzuche ? in irgendeiner Weise im
Rückstände bleiben , dann soll der Aus ' llhrende Rai Vorschlägt
machen , welche Schnür man am besten anwendet , damit der ,
Schied ?gerichialprlich auch durchzeiüdrt werde .

8 i4 Der Aiis ' ührendt Rat soll Pläne aufstellen für die
Errichtung eines permanenten intrrnalionaien Just ! zbi . >fe ». Dieser
Slerichlsdof soll befug ! sein , olle Kragen zu behandeln , die bie
Parteien al « unter die vorangehenden Artikel tollend betrachten .

h lb W< nn zwilch «, . Mitgliedern de » Verbände » irgend
eine Differenz entsteht die zu einem Bruch führen und die dem

oben erwähnten Schiedsgericht nicht unterworfen n»erde » kann ,
dann verpflichien sich die Partei « » , die Angelegenheit dem Au » -
führenden Rat zu überweise » .

S 18. Wenn «ine der vertragschließenden Parteien ihr « tn
Artikel IL niedergelezte » Verpflichlunge » übertritt oder nicht
erfüllt , dann soll sie al » durch diese Weigerung an sich bereit ? einer
Kriegst ai schuldig eracktet werde » , und zwar eiper Kriegshaird . , .
lung zegen alle Mitglieder dc « Völkerbunde » überhaup ». Jnt - lge -
dessen soll , der betreffende Verrragsbrüchrge von ollen Handel ?
und Kinanzbe ? iedungen und von jedwedem Verkehr vo » Staat

zu Staat ebenso wir von allem finanziellen , kommerziellen und

persönlichen Verkehr der Untertanen de » betreffenden Slaade » mi <
den Untertanen aller anderen Staaten de « Völkerbund « » obge -
schnitten werden .

i >7. Bei Streitigkeiten znstschen einem Mitglied de » Völker -
bunde » und einem Staate , der nicht Mitglied ist .
oder zwischen zwei Staaten , die nicht dem Völkerbund angehören .
kommen die vertragschließenden Teile dabin überein . daß die

Ruhtmitglieder de « Völkerbünde » ausgefordert werden sollen , dir

Pflichten de , Bundesmitglieder im Bereiche de « Streitfälle » und

unter den vom AilSkührriiden Ausschuß für gerecht gebaltelieu
Bedingungen anzunehmen . Rehmen sie dieie Einlud , i »g an . so
werden die vorstehenden Bestimmungen unier Voibehalt der für

nötig erachteien Abänderungen aus sie angewendet . Mit der Ab -

sendung dieser Einladung eröfinei der Alisführrnde Rai ein «

Untersuchung über Tatsachen und Belege de ? Kalle », und

wird da » ihm am besten und wirksamsten erscheinende Vorgehen
anraten . Wenn die s » eingeladene Macht sich weigert , die Per »

pflichtungen eine » Mitglied, » de » Völkerbünde « innerhalb de ,

Grenzen de » Streiiialle » anziiliehmeii . und gegen einen Staat . d«>

Mitglied de » Völkerbünde » ift . mit einer Handlung vorgeht , die

eine Verletzung de » Z >2 bedeutet , sind die Bestimmungen de »

j 18 aus diese » Land anwendbar . Wenn die beide » so eingelade »

nen Länder sich weigern , die verpslichtungen der Mitglied « « de ?

Völkerbunde » in den Grenzen de » Streitsalle » anzunehmen , sa

kann der Ausführend « Rat jede Handlung unternehmen und alle »

empsedUn . wa » geeignet ift . Feindseligkeit « , zu verhiickern und

«ine Regelung herdeizuführen .

i 18. Dem völterbund wird dm allgemeine flanrrolU üb «

Waffen und Munition der Länder anvertraut , wo dies « vontroll «

im allgem « in « n Jnleressr d« ? Völkerbünde » nötig ift .

j 19. Di « folgenden Grundsätze finden aus d>« Kaloute »

und Gebiet « Anwendung , die infolge d « t Krieg « » nutzt

mehr unter der Oberherrschaft der Staate » stehe «- die st » »arhe »

tariert hatten , und die von Völker « bewohnt sirck. di « imcht fätzig

sind , sich unter den besonder » schwierigen Bedinguiige » dar

modernen Welt selbst zu lenken . Die Wohlfahrt und die »atz .

Wicklung dieser Böike , bilde, , etn « heilige Kulturausgad « oft

«, erschein « bei Gründung de » Völkerbünde » angebracht . M«

Unterpfänder für die Verwirklichung dieser Missio « »»ftzutegra .

Die best « Methode , um diese » Grundsatz plastisch »wreftjirfitet «,

ist . den Schutz dieser Völker den fortgeschrittenen Rasiaue » amp » .

»ertrauen , die durch ihre Hilfsmittel , ihre Ersahen » » » ad «

ihr « geographisch « Sag « am besten geeignet sind , dies « ver « « -

Wartung auf sich zu nehmen . St « werden diese « Schutz « U Be¬

auftragte und im Rainen de » Völkerbund « » « » « üben . D «

Charakter diese » Auftrage » muß nach dem » rad der Entwiivong

dieser Völler , der geographischen Log « ihrer Gebiet «, theeu »vc ».

schaftlichen Verhältnissen usw . wechseln .

Einize Gebiete , die vorher » um v » « « nisch « u Reich

gehörten , haben « inen Entwicklungegrad erreicht , dass Gr Be »

stehen al , unobhängize Völker varläuftg mit dem Rat und der

Hilf « einer beauftragten Macht anerkannt werden kann , dt « dt «

Verwaltung bi » zu dem Augenblick führen wird , wo ße sich selbst

werden leiten können . Die Wünsch « dieser Gemeinwesen wecke »

für die Wahl der zu beauftragenden Macht bestimmend sei ».

Die Entwicklung anderer Völker , besonder » in Zentrak »

afrtka . verlangt , dass eine boauftragte « acht die Verwaltung

dieser Gebiet » übernimmt , unter »er Bedingung , dass Missbrauche .

wie der Sklaven - , der Waffen - und der Alkobolhandel . »erhindert

wecken und daß die Gewissen » - und ReligtanSsreihei » gewähr .

leistet wird . Die Emigebarene » dürfe » keinerlei militärisch »

Unterweisung « halten , e » sei dem » für Patizmzweck « und » uc

Verteidigung ihre » Gebiete » .

Die übrigen Mitglied « , de » « älterbunbe »

werden in bezug auf Güteraustausch « » d Handel auf ha » Fuss
der Gleichheit gesetzt .

} 90. Di « Mächt « werde « sich bemühen , billige mensch »

lich « ArbeitSbediuguuge « für Männer , Krauen und

Rinder itzr « Sänber herzustellen und aufrechtzuerhalten . S4 ,

weck « , rSw dauernd « Geschäftsstelle für Arbeiter -

frage » «tnrichten , weiche et » » « eftandöml der Verwaltung de »

| U . Durch » VririMI —q de » Aotlerb ' inde » wecke » Lw>

ackmunge » »ewioffe » wecke » , um dt , Freiheit de » Durch .

f « tzrtza » b « l » » ab dke Betzandkung de » H- mdeb » »wischeu allem

Nftglicktckeben da » » AZeckmLm » auf de » Kusse dar Gleichheft zu
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§ 22. All « früher durch Verträge errichteten inter - worden . ! gründnng fübrt , der Vorsitzende . ou ». dast sich die Angeklagten
durch Verträge

nationalen Geschäftsstellen werden , wenn die daran
Veieiljgten dem zustimmen , unter die Aufsicht de » Bunde » g«.
stellt werden .

23. Jeder von einem MitgliedZitaat « de » Bunde » ge -
schlossene Vertrag und jede von ihm eingegangene Ver -
1 Iichlung w. rd sofort durch den Generalkekretär in ein Verzeich -
i : i » autgenommen und sobald al » möglich vcrösicntlicht werden ;
kein Vertrag und keine Verpflichtung zwischen den Völkern wird
bor dieser Verzeichnung verbindlich sein .

24. Di « Versammlung der Vertreter wird
da » Reckt haben , von Jjeit zu Zeit die Mitgliedsstaaten de »
Bunde » zu einer Nachprüfung dcc uiianwenddar gewordenen
Verträge und der internationalen Verbältnifle ouszufordern ,
deren Sufrechterbaltung den Frieden gefährden könnte .

S 26. D> e Vertrags chli - thenden ' versprcliwn .
alle unter ihnen bestehenden Verpflichtungen , die
mit dem gegenwäNlgcn Vertrage unvereinbar , sind , a n i z u -

heben , und weiterb r teine " mit dem erwäbnten Vertragr
iinvereinb iren Vertrev zu schliefen ; wenn eine Macht , dir bei

Beginn oder späterbin du . Bundeeui rtrag unterzeichnet , vorher
mit dem gegenwärtigen Ver tage unvereinbare Verbindlichkeiien
k»at . wird sie sich sosoit vo » diei »" Verbindlichkeiten z» befreien

h- cken .
? 28. Aenderunaen de « geaenwärtigen Ver

trage » werden nach ' br . r Beftä ' ignng durch diejenigen Staaten .

deren Vertretci den AnSnirienden Rar bilden , und durch drei

Viertel derjenigen Staaten , deren Vertreter die Vertreterver -

sammlung bildrn . in Krast treien .
E » ist nicht beabsichtigt , dost die » nur ein Bund zur Bich ? -

rung de » Weltfrieden » sein toll . ( ?» ist ein Bund der bei jeder
internationalen Angelegenheit zum Zusammen -
arbeiten verwendet werben kann Das ist die Bedeutung der

Vertsig , ingen . die kür die Arbeiter eingefügt wnvden . Ich

,i ? bme an . dost der Völkerbund der Arbe ' tenchafl lebr nützlich

fein wird . Die graste Gemeinde der arbeitenden Mensche » der

Welt . Männer , Frnuen und Kinder , aus denen Tag für Tag die

graste Bürde lastet , die Welt zu versorgen , und die müde zu Bett

» eben und oh » « viel Doünungen ailiwachen . tritt in den Vorder -

grvnd . Dicie Leute « erden in da « sdeld der internationalen 7e -

ratung und Hilfeleistung gezogen werden und unter den Wöch .

tern der vereinigtrn Regierungen der Welt sich bctindrn .

Sin Artikel betreffend tat » eesfentlichkeit aller

internotii nal ' n Aomachnngen tg - fr rj . g, «

Notwendigkeit In Fukunit kann kein Mitglied de » Väikerdunde »

Anjpruch auf Gültipfeit irgendeine » Abkommens erheben , das

nicht vom Grueralfckretär regisiliert wurde .

Erner der gröstten und befriedigendsten Fortschritt «, die

metner Ansicht nach erzielt wurden , ist der . dast wir die An «

nerton bilftoser Völker unmöglich gemacht haben .

Wir erkennen in der feierlichsten Weife an dost die hilfwse » » » d

unentwiikelten Völker der Welt un » die Verpflichtung auferlegen ,

erst aus ihre Jnteresien zu achten , eh « wir sie für unser « Inter -

essen verwenden . «
Dieser Krieg hat viele schreckliche , aber Auch einige herrlich «

Dinge dervorpebracht . Da » Unrecht ist besiegt worden , der übrige
Teil bei Welt ist sich mehr al » je zuvor der Majestät de » Recht »

bewiistt gewelen . Die Menlchcii die sich misttrauten , können jetzt
al » Freunde und Kameraden in einer einzigen Familie leben

und « oNen e« auch . Der MiaSmu » de » Misttrauen « » nd der In -

trige ist weggefegt . Die Menschen schauen sich in die Augen » nd

sagen : . Wir sind Brüder und haben ein gemein -

saine » Ziel . Früher haben wir e» nicht ersastt . aber jetzt

erfassen wir e». und d, «» ist unser Bruder - und F>eu » d .

fchaj tSbund '

Fat !
haf : e

einer zuscrmn - en gerotteten Macht gefühlt basten ,
hatte , den Präsidenten Gickhorn zu stützen

eventuell auch durch Gewaltlüligteiieii gegen die bowafsnet »

Mackt der Regierungstruppen . De Urteil - perköiidiuiq wurd «

rate » einstimmig zu » ? stimmt , n, dem in sech » Pnukten die j mit lebhafter Bewegung und lautem - Eckluchzen der An .

Bedingungen enthalten waren , unter denen der Landesiolda en - ! gehörigen im Zuborerraum au »ge . . oa . men . Ist _ « » doch

raz dem Militärmiinster Rosthaiipler wieder das Vertrauen schen -

München . 16 Februar . Di ? Erklärungen der Negierung zum
' 2 bi » 8 alTeil

all Royhaupter zogen sich bi » Miliernachl hin . Nach leb - die die Absicht

er leitwei ! « erregter Debatte , in die der Ministcrprästdeirt
wiederHoll eingriff , wurde einem Antrag des Landessoldaicw

ien könne
Weiler wurde nacht « 1 Uhr mit allen gegen 26 stimmen ein

Au trag angenommen de » Inhalts , gast der K. ' ngresi der
Arbeiter - . Soldaten - und Baaernräle von der e - . nsliinmigen G e -

s « mtcrk ! är » ng de » Ministe . iun ' » Kemunt « nimmt un ? sich
damit einverstanden erklärt Es Nnirde Einigung daiilber
erzielt , dast der Ministerrat bi » zum Btoniay abend zu den For -
deriingen de ? LandeSioldatenra ' e » Tieilling nimmt . An die
örsenllichie Sitzung sch ' ost sich noch e ne nächllich « ( siebeimsitzung zu
intertrakkionellen Besprecht ! n - e » zw' schen MehrheitSiozlalistvn .
llnabhäugigen und Bauernbündlern .

Isske ' aw ? s » Nüm�erß .
Nach »in�r Wolfimeldiing an » Nürnberg wnrde im Ver -

laus einer T o l d a l e n d e m o n st r a t > o n , die sicb gegen
die Minister Rostbaupter und Auer richte ! ?, au »
dein Gebäube de ? Generalkominando » au ! die Demonstranten !
a e k ch o i s e «. E« wurden fünf Soldaten ge äteb Di ? Meiirp i

stürmte daran ' ha » lVr >es - ,t . m wände Aach , der . Fränkische
Kurier " und die „ Tage ' ' a >t " - ' ollen beletzl sc n.

Wulst melde , Weiler . D- e - ckan fei ' Beginn der Nrnolu -
i ' on tntige S i ch . c d e i I » w a ch « , nx,,che zur Hälfte au ?
MebrheiiSsnz - , listen ugd zur anderen Häi > e au » Unabhängigen
gebildet ist , »ersieh , nach wie vor de » D enst . Im General -
koiii ' iiando k- nden zwi ' ch ? , ' den drei sazialdemokra -
ttlchen Gruppen noch Verhandlungen statt *

der
|

ha » erstemal in den sogenannten Sparta ? " »pro , - - ffen . daj

die Ri - türr über d»i > durch die St . ! Nt«i »»ualstchasl beantragti

Ttrakmah hinou ' ginstn . Sä . tliche PeiurleiUen erfiäi�n, sich

mit dieiem Urteil nicht abzusinden .

W Vwz? pe ?n Moabi . .

7Vs Ho�rc Gcsänsinis .
Di « Kliafkammer tn Moabit waltet weiter ihre » Amte » . Kein

Ha- uch der neuen Zeit ist in dw kahlen Räume der GerichtSsäle

eingezogen , in denen sich die Teilnebmer an der oevosiitionär «' -

Erhebung >n der Januerwock « ? - n verantworten baden . Die Rick -
ter fugen ganz auf wilhelm ' nischem Boden . Alle Einwendungen
der Verteidiger , du ? . Vergehe » " der Angeklagte » auS de » durch

die Revolntio » gesetelifeiien neuen Perlmllnisien zu erklären .
, . „ „ �

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _

drallen an den auf »erjtaubte Gesetz « eingeschlvorenei� Richtern �Dieser' Herr . ' b,,» �a"m' w ' !�r Bersammlm « spontan zum Ausdruck ,
�

Menschenmönli chste in Trang ' alierung seiner Leule .

Lchliehlich lir ' K die der Bejsninmluny auch ernennen . d<ih

sie die Umgehung de » gesetzlich gewährleisteten AchtstundentogeS

Tire ! ? der Versl ' dtrltstj ' zng. ' f ' �ton .

An ter Strei kluge h»- sich nicht ? «. - änoert . Arn Montag ver -

handeln die Parteien vor dem EinigungSaml g- >» von d " n lliiter »

nehmern a»>- rufei > >«orde » ist
Am Dienstag vormitl - ig - indet eine P- ' rs ' mml' ing aller

Slreisi iren statt Nähcrc » !>n Zeniralstrerklokal , Liakslr . 2. Re -

st - iuraiil PjesjertXig

T ( x Streik bei der Berkiner Wack > - « nd S - h ! ' "seisi - baft .

In einer Versammlung bei ausftöndi . v ' " Wächter uub Wach -

irrinnen t -el �berliner Wach , und «chltes - gei IlstUist tnurden geistern

bor,nit ' ag die Forderungen tormulieri . out Grund deren die Ver »

Ixnidsleitung de ? Transportarbeiter - Per bände ? mit genannter Ge -

itllsckofl verhandeln unh evenl einen Taust rtiag abschließen
soll Da » männliche Personal , da ? bisher m' t tml —186 Mar ?

i » o n a l l i ch «iitlohnt wurde , verlangi 266 Mark ; da ? weibliche ,
dem bidber 126 - 166 Mark geboten wurden . 17?. M>irk . Die acht -
st II »»ige A> deis - elt soll reillos durckgeiührt wert . ? » Wo Au ? »

nabmen nicht z » verineiden lind soll die Enttobnurrg tur die

Ilebelstunden dem allgemeinen Lohnsatz entsprrchen . Wsber sind

dafür oft läcb , rlich gering « Brlrchre gezablt worden , obgle ch die

Gesclllitusl sich, wie bekannt , in solchen Fällen lehr gut deFghlett
läßt . Das Wachpersonal sorter ! ferner im Monat mindeuen ?

zwei freie T age unter Fortzahlung de » Lohne » und ist neue ' gl .

aus dieser Grundlage einen Tarifvertraii auf ein K. ilbrt Jahr ab -

zuschliehe «. Das- , die Ttreikiage besnhll werden da der streik

nur nikolg « hartnäckiger Weigeriiiig der Gesellschaft die nur zu
begründeten Forderungen anzuerkennen , entstanden ist . und oah

Mabrrii - elunaen nicht stattfinden dürfen , letze » dst Streikenden al »

selb ' tverstäiidlich voraa » . Sie erwarien auch , basi im I rr s p e ! »

tionsbezirk Lang menich - mwürdigere Zustände Platz greifen .

>puril . i ab. Es wird oe . iu >e»ll wie in de » Perioden der jchiimm
stev Sozialistenversolgung .

Wir bringen nachstehend den Verficht :
In ben sogenannten GpartakuSprozefsen wurde Tonnabend

vor der b. Sllaskommer in Moabit gegUt H e - n z e und Ge¬

nossen verhandelt E? handeli sich me- . st um Miiglieder

sie _ _ _ _ _ _ _.. . „ . . P „

. . . . .

durch dir Gesellschakt nicht gu' heiszt . die dadurch zustande kommt ,

dasz perschiedene Wächter zunächst allst Stunden von ihrer Direk »

der i tion und dann nrch weitere vier Stunden von Privatfirmen be -

Die Le' - andlung Rad. ' ks .

Vir erdalten folgende Zuschrift :
« k » Verteidiger . Karl R a d e k « prvtesifeoen wir gegen die

unserem Klienten zuteil werdend « Behandlung .

vierzig ©tuiue - n war « tüx ? mit «i lerne » F' sieln <rn eine

schwere Eisenstang , gekettet , zu einer Zeit , al » er

sich bereit « im Zevengesängni « Moabit einer einer mehrfach ver -

gillerten Zelle befand , die unter schärsiler militärischer Bewachung

stand . Sei » 22 Jahren war nach Angab « « ne » Beamten d »

eisern « Stange nicht mehr benutzt tvorden .

J - tz ! ist Radek zwar von seinen Frsieln befnekt wostben . setne

klnterbringung im Zrllengefängni » Moabit entspricht aber auch

heule nach sitllsi einmal den geringste » Ansvrd rungen ter Mensch .

lichkeit . Man hat Radct ein « 2 Schritt lange und 2 % Schritt

breite Zelle antewiesen . die sich im Keller de » Gesäiignijse »

befindet und tn die da » Tageslicht nur sehr fpärltck

einfällt . Nach Mittellung eine » Beamten war tn der Zell «

zuletzt ein zum Too « verurteilter dänischer Spion vor seiner Ent¬

hauptung uchergebracht In d « Zelle befindei sich erst seil gestern
ein Tisch und noch heilt « nicht einmal ein Stuhl . Nur eine

Holzprilsch « al » Schlafgelegenheit ist vorhanden . Die Zelle wird

sonst in der Regel at « Arrestzelle für Verbrecher benutzt , die

sich oegen die SVfä » gni » ort >niing sllnver aergange , haben und

deshalb disziplinarisch bestraft werde « sollten .
Auch jetzt noch wird un » Verteidigern der Besuch Radek »

nur in Gegenwart de » Untersuchung « rtchter « ge-
stattet , obwohl e » sonst üblich ist . auch bei Verdun kelungSi - erdacht
Rechtsainxäil « « unorausjlchiiglen verlehr mu dem Beschuldigten
zu gestatten .

Wir fordern , dast Rche ? enbltch menschenwürdig

untergebracht und nicht ander » behandelt imrd . wie Unter .

suchiingSgefangri . e »ach der L' . rafprozeporduung und noch deu de -

stehenden Gepflogenhesten zu behandeln sind .
Berlin , 15 . Februar Ivlv .

Dr . Kurt Rosenseid . Dr Siegsried Weinberg .

II. S. P. D. , die sich nach der Revolution dem unter der Leitung
de » Votkskomm siai » Eichhokn »euge ' chalienen Berliner

Sicherheitsdienst zur Verfrveung aesieUl halten und bei
der Einnahme de » Polizeipräsidiuni « am Morgen des 12. Januar
mit in G e s a n g e n s ch a f l ge roten waren .

Heinz « . de > dem 44 Polizeirevier zugeierlt war . ist an
dem jragintzen So »ni »t >end abend zum Piä >id um gegangen , um
sei »« Lohn ii ng abzuholen . Ei muhi « warten , ohne lee - ixh Grtd

zu erhallen , wurde dann nicht mehr berauSgeiusjen und siel somit
> i » die Hände der Stoaielungsiruppen . » bne sich «n den Kämpicu
! betelligt »u baden . Der al « Zeuge geladene Rnnervoriteher

polizeileutnanl Zank stell ' « dem Angeklagten «in guie »
l Zeugin » aus .

Der V7jähr >g» Angeklagte Müller , M' valied der foz al -
�

demokranichen Purlei seil >o77l >etzl der u. S. P D. , war Beirot
im 6. Po - izri - Revier . Am 5. Januar zum Präsidium beordert ,
velom er de » Auftrag , «in entlegenes Dienstzimmer , in dem
ivichi ge Sa - ckbriesakitn und Phoiograph - . en aufbewahrt wurden .

zu bcnxillwn und hat dies « Funktion d' « ganze Woche hindurch
- vi » zur Eiiiiiabm « de » G- e bände » durch RegielungStruppen aus -
l gcjiihrt Der Angeklagte P o a tz s ch hat sich ledigiilli au » N o l

für da » Pol - zeipräsid ' um anwerben iofscn . — B > I s ch e l .
18 Jahre oll , ii >ar sich einer str - iibaren Hvndlung nicht bewustt ,
da Eichhorn während der fr igwürdige » Woche »och im Dienst
uüd ein Ersatz für ihn nicht da war . — Echünemann , der
ei�izig« Ernährer seiner Mutler und einer minderjöijcigen
Sllsil ' ester , hatte sich al » Resecvekraftfahver einstellen lassen , will

jedoch nie « n« Wafs « getragen hoben . — Da It - jährige Eisen -
bahnichlosser « ter dt Hai sich de « Sicherhcil »di «nst an -
geichlossen . um Ruh « und Ordnung ausrechterkialten zu helfen .
— Timme Hot mti ane »es «den , wie « uf « inen Demoastration « -
zug der > E. G. vom Brandenburger Tor au » geschossen
wurde , « mpöri darüber , sich dem Polizeipräfidium zur Ver -
füguna gestellt . Evens « wie alle übrigen will auch der letzt «
Angeklagte Ullrich «- »»Ichlkstl ch sich als Wachiposten am
Alevanderplatz betätigt und »l « vou der Waffe Gebrauch gemacht
hoben .

In der Vewei » aufnahm « mochten ReglerungSrat
D r. W e i st und Polizeibeaniter Langer näbere Angaben über
die Zerstörungen im Präsidium und über die Art der vor der
Besatzung geiroffenen Berteidigungsmastnahmen . Ein Antra - ?
»er vertetd gung . einen Aufsatz von einem �lusiizrat
t « der . Freiheit ' vom ö. Janu

schäftigl werden . Diesem . Zustande , wodurch bis z » v. eri »nd ichtzig
Arbeiisstuiiden In der Woche geleistet werdca , soll emrglsch ein

Ende bereitet werde « .

der Weberstrabe . #

In unserer Soii » tagl » uinmei berichteten wir sckern ikber eh »

neue » Wü- en der Reinhiird . Truppen , dem auch diesmal wieder

ein Menschenleben zum Opfer siet . Nulürlich sollen auch in diesem

Falle die Weisigard . jten völlig »»schuldig sei «. Bürgerliche Blätter

sch- oetl ' en, der Getätet « hätte einen Sa ' daten angegrifjen , worauf
dieser von seiner Waffe Gebrauch gewockz Hab«. Dabei mach ? sich
schon ein Widerspruch beinatbat . der z. B zivi schen dem

Bericht de » ,S - Ilhr - Abendb >atte » ' und einer Lokalkorvespoudenz be -

steht Während «» in ersierem Bericht beistt , dast eine » der ver -

hafteten Mitglieder de » Roten Eoldatenbunde » sich der

Verhaftung widersetzte , spricht der letztgenannte Ber ' cht davon , dast
die Abführung der Verhafteten ohne Zwischeniäll « bor sich ging ,

dast aber dann die zugelausen « Menge ein « drohend « Haltung

gegen die Truppen eingenommen hal - e und ein Grs bat , der von
einem Zivi liste » angegriffen wurde , diesen in den Hal » schost .
Der Leser vergleick « mit dieser DarsteNüngSweise den von un »

gester « wtedcrgege - benen Bericht «ine « unbeteiligten Augenzengen ,
der antsqgt� da stdec Gelötet « ein ruhig seinen Weg gehender Manu

war , der anscheinend gar nicht wustte , was dort vor sich ging .
Demnach handelt e» sich auch hier um einen brutalen Mord , au » -

geführt von eniem verhetzten Werkzeug der Reaktion .
An dieser Hetz « Haben sich dx bürgerlichen Blätter « nd auch

dt « Heilmonulche Pol . Part Nachr . stbon »ayelmig vorher be -

teiligt . Da wurden von einein für den gestrigen Sonntag ge -
planten Spartak, , »putsch , einer Stzmpathiedemanstratfon für Rädel
und allem »nöglichen anderen blöden Unsinn gefaselt Und

nur der Aufmerksamkeit »ich der Energie der Polizei , diet v- »8» U � •

bringen , durch den die Anklagten die' «u�ung ' �kömw�s � der�rlamnilung de » Roten Soldate. ib' . n��nntni» er

konnten ,

Der Jall Rotzhiupker .
Durch Me beobsiettigt « Bildung einer vo . ' k » wehr war « , !

Pvischen dem Minister für militärische Angelegenheiten , Rost -
Häupter , und dem LandeSkokdatenrat in. Bayer « tiefgehende
Meinungsverschiedenheit « » entstunden . Die hüroerliche Presse «ucht
dies « Angelegenheit zu e - ner Hetze > eg « « Gf » ner « » » zu .
« tzen , dem dt « . Vossischr Zeitung vorwirft , er stich « sie recht »- .
sozial istj schen Mnrist « zu stürzen , » m dadurch den Zusammen -
tritt der vayerischen Natioruilversammlurg zu oerhtnder » . Wie

sich dt « Sache t « Winkl ' chleit abgejknett hech zeigen d>- beiden

folge iGen Wotsf - Depesthe « : ,

Märchen . >5 Februar Ministerpräsident Ei » « ? « hat t »
der Sonn - rbrndsitzunr . de » Kongresse » Arbeiter - Bauern und
voldoienräie die Gründe dargelegt die ein A « F s Bete » - » tz »»

0kmijter » für «Uriärrsche Anqr . �zenhenen . ckesthonp » - ? .
B » de » Mmusterr » m » • « t » « M 4 vrichei »»» lasse ». M » O »

dast Eichhorn zu Unrecht abgesetzt sei . wurde ab -
gelehnt l

Der Staotdanws ' t gh - g darauf In seiner Anklagsred «
auf die versch - cdenen Schuldsragen ein , wobei ' xr besonder « ' die
Schwierigke « be, der Frag « der Befugni « zum Waffentra�en
Hervorbob . da doch tatsächlich vor der Entlassung Eichhorn ? «ine
Stcherhe . ttjpehr tn Berlin zu Recht bestand . Er
beantragte gegen H » t n ze und Müller die Mindesistraf « von
je 2 Monaten , gegen P a a tz s ch 8 Monat « , gegen Pilschel
und Schünemonnje » Monate , gegen Timm « und Ullrich
je 7 Monate Geiängui » .

NeOstsanwalt Dr . Weinberg , al » Verteidiger , wie » ein -
leitend auf die besonder , Rolle Eichhorn » tn der Revolu -
tion bin . keiner der sozialistischen Minister bat iein Amt so
direkt an » den Händen der Revolnt ' vn empfangen «ii »et Volk ».
kommissar Eichhorn . Weder subjektiv noch obiektiv war Eichhorn
durch da » preuhische Ministerium de » Innern abzusetzen . S »
ist feftgesiellt . dost er e» obzeledut hat , da » angeboten « Ministe -
rium de « Jnneer zu übernehmen , daran » geht hervor , dast n
da » Am : all Berliner Polizeipräsident höher einschätzt « ei » einen
Ministersesspl . D' « f « Anffossung war auch tn den Kreisen der
Ü. G. P. weit verbreitet , in denen dt « Angeklagten »erkehrten

Si « glaubten daher nur korrekt zu Hönde, », wenn sie solange
wie möglich in ' brem D- enst weiter t - erbli - ten . Auch die dauernd
gepflogene » verhandtung « » ltesten die Meinung erhärten , hast
dt « Absetzung Girbhorn » rein « eubgtUtjge sei . E « must im , « er
wieder betont werde « , dast die Houpttchuld an der 3 « »
spltzu . i g » < » ? « » E r » i q n t ' k - » , , « » g' i e r » « g »rage .
auch M« Besatzung de » Volizeivräsidium » hat «-sie » versucht , ohne
Blulvergiesten da » S- bäi >b « zu reu i >en. — RechtSmu - chlt D e.
R o s « n f < l d sch' ost sich d - n Au- iützrunge » an .

Rsch längerer tC- ifextnaf o- rkündech iuM Gsstchi folgend ? «
1 Pr . rilj

ist sretzuspreeh «». « sisla , erhävt « Me, « , » , .
aetzfch » » ob » * f » » » « t « . lyttsch » : » Kohr ,

halten hob «, sei e« zu danken , dast der Putsch nicht zur
An » führung kommen konnte . Wie dumm da » klingt , geht
schon au » der «üifachen Erwägung hervor , dost Personen , die einen

Putsch planen , sich gcwitz nickt zur Beratung in einem ösfeill -
lichen Lokal versammeln würden .

E» sind unzefähr 86 Mitglieder de » Roten Gokdatenbundet

verhofiet wo . den . Wie die . Rote Fuhne ' mitteilt , wurden den

Verhafteten die Hände durch starke Schnur auf den Rücken ge ».
bumden , dann wurden sie in ziuci off ? »« Lastauto » verladen , um ,
wie der Kührer der Truppen angab , nach der Lehrter Straste
lrvnSporrtert zu werden .

Di « Persönlickkeit de ? Toten , der lejnerlet Paplere bei sich
hatte , liest »ich noch nicht feststellen E ? >st ein Mann von etioa
3b bi » 4V Jahren , l,7d Meter groh , mit dunlel blondem Haar und

rötltch - b' oiiSem Schnurrbart Er hat e>n volle » Gesicht braune
Angen und lückenhaft « Zähne , und trug ein « braun « Manchester -
hose , eine graue Joppe , ein « sch - werzc Weste und Schaftstiefel .
Airs dem rechten Arm hat er eine Schlange eintätowiert , aus dem
rechten Handgelenk « n Armband und ein vierblätlrige » Klee -
blat t - wit auf den » linken Unterarm einen Frauenkopf . vi « Leiche
wurde »- «tz dem Schauhaus « gebracht

Znx' gstellt « des städtischen Ardeltsnachwesses .
Auster den bereit » eingerichtet «« Zweigstelle » de » Arbeit ».

nackh - cZe » der Stadl Berlin für ungeiern - . e und Landarbeüc » .
»»ämitch : Norden , Ebaujjeestr . 64- , Nordosten , Laxdsberger Allee
tl/lS ; L4ttn . Ecke. tstr . 18�17 - Südwesten , Ttcigmannjrr . 00/66
wird ,m Monto « , tz « , 1?. Februar tvii » ein « weiter «
�neigstesi « tan Norde », Hochstr . t . Eck « Badstr . fLöwendrauereit ,
erörtnet Männliche Erwerli - lose . die vo « 1. Jannar 1818 ab
in de - AvteKungrn ftZ- - »ngelernt « und Handel » , » no Tran « -
portirebetler « ngeschtitbo - sind , können ihr « Kontrolle i « der
Hri » ft —12 Vit » • ' Vitt « , « t » » « iwri >c?« chnetai



Kve�zstr ? ! « auäffflBett lassen Me bot dem 1-

« uar 1919 eingeschrieben sind , Ijaäjai sich nach wie vor in oer
Gormaanstr . 19 /kontrollraren zu laGan .

Forderungen der beim Magistrat beschäftigten Kriegs -
beschädigten .

Die beim Berliner Magissrat beschäftigten Kriegsbeschädigten
hielten am Sonnabend in d�r Aula des Sophien - Gymnasiums
ein « Versammlung ab / zu der auch die Stadlverordneten Brück -

N er . Stahl sin Vertreturrg von Dr . Wehls und Hustizral
Cassel erschüenen waren . Uriter den an den Maoistrat zu rich -
ibenden Korderiungen sei nÄen angemessener Bezahlung die

Möglichst deS ' AusrückenS in höhere Stellen hervorgehoben . Um
der�SilSt die Einstellung der Kriegsbeschädigten zu erleichtern ,
sind sofort alte ' diejeni <en HU fs träft «, sowohl männliche wi « Weib -

Üche zu entlassen , welche auf das ÄrbeitSeinkommen nicht ange »
wiesen stich . . Außerdem wird offizielle Anerkennung de « Krieg ? -
befchädigten - AltSschusses lrnd Anrechnung der Militärdienstzest ge -
fordert - — Ein Antrag , fich geschlossen dem Reichsbund filr
Kriegsbeschädigte einzugliedern , fand einstimmige Annahme .

Meldeftist fnr die WiedereinfteNung der Kriegsteilnehmer .
In der Verordnung de » DemobilmachungSamteS üb ? r die

Wirdereinstellung vom Januar 1S19 war befftmmt worden ,
daß die Angestellten , die den Anspruch auf die Wiederaufnahm «
ihrer frichpren Tätigkeit chfet ihrem früheren Arbeitgeber erheben
wollen , fich binnen 2 Wochen nach Inkrafttreten der Verordnung
bei der Firma zu melden� haben . Bei der verspäteten Bekannt -

machung der Verordnung war diese Meldefrist viel zu knapp be -

messen . Die Arbeits g . emeinfchaft freier Angestell -
ten der Hönde beantragtp daher eine Verlängerung der Melde -
frift um weiter « 14 Tage . Diesem Verlangen ist durch eine Ver¬
ordnung deS DemobUmachnngSamteS nunmehr Rechnung getragen
worden . Danach ist die Meldefrist bis zum 23 . Fe -
shriiar 1919 v e r l ä n g e rch wordsn .

Achtung , Obleute �der Groh - Berlmer Äriegsorgani -
sntioncn ! Heute , Montag , um 4 % Uhr nachmittag ? , findet
in den WtlhelmshaNen am Zoo eine Plenarversammlung der
Obleute der Groß - Berliner Kriegs - organisationen statt .
Tagesordnung : Berichs der Steuerkommission über die

Berhandlungen mit den BeHorden . Vollzähliges Erscheinen
unbedsnat erforderlich .

Mit der gemeinen Kampfesweise des » Voewärts ' gegen
unsere Genossen in NowaweS beschäftigten fich in einer öffentlichen
Versammlung am Ii . ' Februar die Vertrauensleute der S. P. D.
Sie rückten noch einmal enrfchieden von dem Bericht im . Vor -
wärtS ' ab . Der für den . Vorwärts ' bestellte Korrespondent am
Orte , Kirsch , erklärte , mit dem Artikel nicht » zu tun zu haben .

Die Verordnung über den Arbeitsverdienst bei verkürzter
Arbeitszeit in der Grotz - Berliner Metallindustrie vom 7. Dezem -
der 1318 ist mit Ablauf des 23 . Januar 1919 außer Kraft g«.
treten . Bon diesem Zeitpunkt ab findet die Gewährung der San -
dervecgümng aus Reicbsmitteln nich mehr statt . Es gelten nun -
mebr auch für die Arbeitnehmer der Metallindustrie bei teil -
weiser Erwerbslosigkeit sinfolge vorübergehender Einstellung oder
Eescüränkuua der Arbeitszei ! ) die allgemeinen Bestimmungen ,
wie sie HTvdie Brotkartengenreinschaft in Statut der Erwerbs -
lofenfürstrg ? Groß - Verltn festgesetzt sind . Auskunft über die
Handhabung der teilweisen ErwerbSlosenunterftlchung wird von
der Zentrale der Erwerbslosenfürsorge , Berlin C- 2, Kaiser - Wil »
helm - Straße 45 und Nssenstr . 18 , in de » Dienststundeu von 8
bis 8 Ubr erteilt .

Studenten - und Akademkkrrversammlnag am Dienstag ,
18 . Februar , 7 Ubr . im Kaiscr - Friedrich - Gymnasium , Knesebeck -
sltäß « 35. 1. Dr . sdanS Reick e ubach : Di « Sozialistische Swdenten -
Partei . 3. Otro Jenssen : Technik und Sozialismus , g. Siud .
«rch . Beck : Ingenieur und Sozialismu » . 4. Freie Aussprache .

LebevsmMeMevvn .

ZSilmeeSddrf . vom 17 . bi » 23 . Februmu Fortihtzrmg des

Berkaufs van Fischwaren , von markenfreiem Weißkohlsauerkrcmt - ,
bis 29 . Februar von X Dose ( 1 Pfund brutto ) Wurst - Brotaufstrich
in den zu der Wilmersdorfer Drotkommifswn I gehörenden Ver -

kaufSstellen und von 250 Gramm Marmelade aus Ab' chnitt 93
der Grotz - Gerliner Lebensmittelkarte , bis 28 . Februar von
1 Briefchen Süßstoff , bi » 17. Februar Voranmeldung auf 1 Pfund
Nährmittel auf Abschnitt 8 der blauen Zusaiz - Nährmittelkarten
AI , A. II , BI , B II , CI und CII für Kinder im 1. bis
6. LebenSfahre . — NeuauSgabe von 250 Gramm Kunsthonig auf

Abschnitt 95 und 160 Gramm Gerstengraupen oder Grütze auf
Abschnitt 99 der Groß - Gerliner Lebensmittelkarte . Berkauf von
4 Pfund Kartoffeln und 1 Pfund au » der VorratSmenge . Bis

einschließlich Mittwoch , de « 19. Februar , . Eintragungen in die

neuen Kartoffelkundenlisten . Versäumung der Anmeldefrist hat
den Ausschluß vom Korwffelbeznge bi » auf weitere » zur Folge .

Lichtenberg . 250 Gr . Marmelade , Abschnitt 93 ge »
meinsame LebenSmittelkare ; 100 Gr . Weizengrie » Abschnitt
28 ] . Lebensmittelkarte für Jugendliche . Sauerkohl ohne

Markenadgabe . Räucherwaren X Pfund : 283 E. I ®. K.

Fluß - und Seefische 317 E. I . G. K.

NowaweS . AIS Ersatz für die gekürzte Milchration wird für
Kinder bis zum vollendeten 4. LebenSsabre 1 Paket Zwieback aus¬

gegeben . Die Ausgabe der DezugSmarken erfolgt unter Vor -

legung der Milcbausweis « am Montag , den 17. d. MtS . , in un -

serer LeVenSmittelkartenauSgabe . Vom Dienstag , den 13 . b' S

Donnerstag , den 20 . d. Mb? . , ist der Zwieback bei dem Kaufmann
Drater , Hierselbst , Lindenstraße , abzubolen . Abschnitt 67 der

Ztickerkarte ist bis Dienstag , den 18. Februar , bei den Klein -
Händlern , wo man im Anndeiwerzeichnis eingetragen ist , gegen
Quittung abzugeben . — Auf Abschnitt 29 der Eierkarte ein Ei
s48 Pf . ) . Aus Abschnitt 95 der Lebensmittelkarte 260 Gramm
Marmelade ISO Pf . ) . Anmeldung durch Abgabe der Abschnitte
29 und 95 be* den Kleinhändlern bis Dienstag , den 18. Februar .

Reinickendorf . In den anttlichen Berkaufsstellen wird au »
PWeüb ' . ' ch " - »n fvi - rr "' - - nV Sülze zum Pre ' fc von

1,40 M. das Pfund und Kaffee - Ersatz zum Preis « von
0,84 M. das Pfund freihändig abgegeben .

Niederschünhausen . Aus Abschnitt 22 der AuSwesSkarten für
Kind - r ' Nn>nd " n nr - b 1 Bake ' Leibni >- Ke' S. Auf

Abschnitt 99 der LebenSmtttelkarte de » KreiseS Niederbarnim
159 G - amm Gri�ß . A" s Ab' chnitt 95 der Lebensmittelkarte des

KreiseS Niederbarnim 250 Gramm Kunsthonig und . ioweit der
Vorrat nicht reicht , 250 Gramm Marmelade . Auf Abschnitt 12g
der hiesigen Lebensmittelkarte 1 Pfund Sauerkohl . Kartoffeln
gibt es 5 Pfund . Die Buttermeng « beträgt 110 Gramm .

Wekchfelstraß - 8- bei Nicht « . ' Pttnz . Handfer�sw - h - - um » n . sei

Aula des Kaiser - Fried rich - Gymnasiums . Kai fer - Frredrrch� - t ratze .

Lichterfelde . DienStag . den 18. Februar , abends 714 Ms

bei Erpel . Berliner Str . 124 . öffentliche Bolizver -

lammlung . Hierzu Handzettelv - rte ' Iung am sonn tag , den

16. Februar , vorm . 9 Uhr , für den Westen von Lensky , Htnden -

burgdamm 55 , und für Qst und Süd von Lckl, Verl . Wilhelni -

straße 33 aus .

Karlshorst . Dienstag , abends 7 Uhr , öffentliche Ver�

s a ui m l u n g in Königs Festsälen . Vortrag des Professors r.

Karl Ballad über Kommunalisierung .

„ Freie Jugend Süden . - Dienstag , den 18 . Februar , abends

7 Uhr , bei Büttner , Gneise naustr . 66 . auße- iordentliche Mitglieder .

Versammlung . Vortrag

Versammlunsen .

Aus den Organlsafom
An die Parteiorganisationen in Groh - Berlkn !

Um eine einheitliche Zusammenstellung der für die Ge -

meindewahlen in den einzelnen Orten aufgestellten Listen
vornehmen zu können , bitten wir die Genossen der einzel -
nen Parteiorte , uns umgehend die AnfangSnamen auf
den Kandidatenlisten mirteilen zu wollen , evenwell auch
di « Bezeichnung unseres WahlbureauS am Tage der Wahl .

Charlottenburg . Heute , Montag , abends 6 Uhr , im Volks -
hau » : Sitzung aller Funktionär « der ll . S . P. und
d « s Propagandaausschusses zur Stadtverordneten .
wähl .

Neukölln . Wäblerversammlungen finden statt : Am Montag .
de » 17. Februar , abend ? 6 Uhr , bei Wolf , Kirchhofstraße 46 und
bei Schulz , Richardstvaße 35 . Abend » 7 Uhr im Jdeallasino ,

Zahlabend für Gastwirtsangestellte .
Kor kurzem beschäftigten sich die unserer Pirtei angehört »

gen Gastwirtsangestellten Groh - Berlins mit der Gründung einer

Sektion der U. S . P . D. für das GastwirtSgewerbe . Gcno,, «

Bardelle begründete in kurzen Worten die Wichtigkeit dieier

Gründung . Auch der Berliner Zentralvorstand ließ durch Ae -

nosse Sloßmann erklären , daß er diesen Plan begrüße . Di « Rhr

rege Diskussion ergab eine völlige Einmütigkeit ; worauf vic ,

Gründung erfolgte . Gen . Landsberger , �
Weinsir . 13 kl , wurde

zum BezirkSführer , Gen . Walter , Weinbergsweg 12 ll , zum

Kassierer gewählt . Nun ist eS Pflicht eines jeden Gastwn : tKange <

stellten , soweit sie auf dem Boden der U. S . P . D. sieben , siw

dieser Sektion abzuschließen . Es wird dadurch die Mozlickriett

geschaffen , den Zahlabend , der jetzt immer vormittags statt .

rindet , zu besuchen und dadurch die Gelegenheit gegeben , die in -

lernen Parteiangelegenheiten zu erfahren . Es ist demzuialge

notwendig , daß sich die jetzigen Genossen bei ihrem derzemr . ' n

Bezirksführer abmelden und bei obengenannten Genossen « "

melden . Es wurde beschlossen , am Mittwoch , den 19 . F c -

bruar , vormittag » 10 Uhr . einen Extrazahlvormilt ,

stattfinden zu lassen und zwar in der ArbeiterbildungSlchn . ,

Dchicklerstr . 5. Hof II - wo vollzähliges Erscheinen der Part -

genossen erwartet wird . Auch Ntchtmitglieder , die sich rn c r

ll . S. P. D. organisieren wollen , sind eingeladen . Weitere Za -

Vormittage finden statt alle 14 Tage Mittwochs dortsekbst u. 1

zwar die nächsten am 5. und 19 . März .

Steglitz . In der letzten Mitsliederversammlang der Vrl ' -

aruppe der U. S . P. erstattete Gen . Rosenberg den Bericht uk r

die KreiSgeneralversammlung . I « der Diskussion beschäftlglc �,
sich h! ? G. a - onen fast a ' Sschttek ' lich mit de : zukünftigen Geünlttn t

der Organisation der A. - und S. - Räte . Infolge der vorgeschr l -

tenen Zeit wurde beschlossen , inocher übernächsten Mitgliederv - : -

sammlung einen diesbezüglichen Bortrag halben zu lassen . — Da

die Beschwerden über die Zustellung der „Freiheit " durch den

Spediteur trotz Rückiprache nicht behoben sind , wurde eine Be -

schwerdekommission , bestehend aus den Gen . Hoppe , Morrrnrer -

straße . Gartenhaus 2 Tr . , Schwan , Konsumgenossenschaft . Ai -

brechtstraße , und Salzbrunn , Alihoff ' tr . 10, Gartenhaus , g�>
wöblt , die mündliche und schriftliche Beschwerden über unregc >

mäßige Zustellung der „Freiheit " usw . entgegennimmt .

Köpenick . In der letzten MttgliÄterversawmlung wurd . '

nach einem einstündigen instrukt den Referat des Oft - no ■

Lampe über JJnferc Aufgaben in der Kommune und iL "

Bedeutung für die arbeitende Bevölkerung " , das allgemeine

stimmuna auslofte�zdurckr geheime Wahl folgende Kandidatenl ' >'

aufgestellt : Otto Wdrich , Anna Voelzke . Wilhelm Schulz . K -

Fischer, - Max Werth , Paul Regel , Karl Kerkow , Otto L epn
Otto Döring , Otto Mietchen , Willi Weirauch , Richard Lietze ,

Verantwortlich für die Zkedaktion Alfred Wielepp , Neukölln
Verleg „ Die streilieit� S. m. b. H. . Verlin . — Druck der iHi. l •

druck «! »! und Berlagsgeftllfchast m. b. H. , Echissbauerdamm 19

vVÜiWsig . A. . �.
Virvk�on Wilhelm Kayssler .
Fi Uhr : Lutger .

Opernhaus
TUhr : CtlieliO .

Lustsplelhau « .

7z uii, : OiespfnisciieF. isge

SSetrcw�Theater .
7» uhr : Die Fajchin�slee.
Neues Operettenhaus ,

Schlffbaiicrdamra 4a Norden J8I

7�un, : Die keusche SDS«nr, :

Halast - Theater .

n uhrDie fuSehstfeilelien

SciicüsnielMis
7 Uhr ; Nftthan d. Welse .

1 S- hl 1er ThtitfiChap ; Otter. burj

! 7z uhn Bei Reis Herl itfr .

Direktion MaxReinhardt

OsBtscjies T�oter
Monte « 7 ' hr ; I r. d du L - hl

Khelrot In der r - ae-ornt ».

KirmmersiPiele
Montag / Uhr : Narrcusplel des

Lebens .
Kleines Sraspielheus

Montag 7h Ubr : Die Büchse
der Pandora .

Lcssing - T » eatcr
Direkt . Victor Barnowsky .

Montag : Oer Binuiuchs .
( Neueinstudierung '

Dienstag : t »er ii ' auiuchs .
Vlittwoch : Oer König . _

Drotches RüHsrie -ffiest
Allabendlich 7' Uhr:

MlMML - uiW

• Tiialla - Theater

nuhr : Pöliiisc�Wirlschalt
Tunter am hol «aiorlpltti

7 Uhr : EVa .

Thealer des Westens .

TV uhr : Dh lusthe Witwe

Wallner - Theater

7i uhr : Geisha

Casino - Theater .
LrrthnrrgeiStr� . Tftg ! , Uhr :

Der Schlager der Spielzeit ,
Das neue Berimer VoskssrtiCk :

Uatir Knolle.
i ->azu erstkla sige Spez aH' ät .

HETRÖPQL
KoliarettS
Behremtr . 53- 58

Dir. Alex BraaM .

Albe Rom

Hm & Fernand

Lanzlgs ? —

Dessen

U. S. P. » rehrer o. tthredantn
all », ertmitn ,

Ccminarific : : u. Srniüiaristlnnen .
Drin ende t - cmninumiz ,

RifHö og , d. 18. Fcbr
iinlrljrrtominßlsfliifp ,

At«r>ind«istiet !e iL
Xagriordnnng :

Schii' jtrle im» Schiilrvrge der
U. L P. vorn «» üdec Schul .
«tuheU. rozcei aven.

ver iKuiftragte .

Kandoline, Laute . Gitarre,
W and erm andotl n« is . —, e ' >thl.
85. - Konzerllante I2i. . , H! - .
' Unterricht 8— . Monanhono -
rnr . evtl . 10 ttfliidl | . e Schncll -
kurae ) . Ködsllervloline mit Zu¬
behör 175 —, KoiuerlKeice
65. —. Er«»t,Or «iilcn $tr . I66HI .

\ S alh . illa - ' l licat�r
7 Uhr: Aueost der starke

Tb. ö. Frleariclistfflft
läghcli 7' /. Uhu

Brfei teile Tige
�riannTe�te ?

ChfJFriedrichutr . Ztr . «. ' T. JjSl

TV Uhr : DSa glitC ÄUl
Von Hermann �u- lermann .

fi « S' - e » z Iheatsr
i Tätlich 7 Uhr :
\ Das höhere Lehen .

Von tjeiiiiann Suderniann .'
Central - i oeater .

7vuhr : DieRssewnStambul
Oeuttch . G cmbausChar . ottenb .
7 Uhr : Zar n. Zlmmcrmana .

Trledrleh - Wuhr, nif . - Theeur
Zum 150. Male

TS Uhr : Hsnnerl .
Das üteimäderüiauS :

II. Teil . _

Kleines Tkeatfr .

is uhnLfebeleL
Komische Oper .

«ubr. -ScüiKaßwaiiiiiiäiiel

Kose - ' l hea er
7V Uhr : Uer Ai.nun ohne

Ver . ancenheiL
OasUri . lJ Knedricb - Wllhelm -

uea ers .

mnmi
Das grosse

WMA ' siMM
Anfang ' /,8 Uhr

Pinno
oder Aiogei , wc: Mev ear >
Ii: an in III lauu 9 <U a Ui t '
s ni n e t d e r. tutfoioeti . i . u. iu
Pretsrnilievoc crveieu.

Ilnabhönl >i «e SozialdemokraliMe Nlirlei Zerlist

Oeffeutliche Wälilerverjammlungr n

Montag , öen 17 . ßebruar , abenös 7 Uhr :
Schul - Aula . peiien - ofer Sttötze 20 24

Tmahsslle . L ltenkojer S Katze 20 24

Schorert . Am Mmmckburger Lahnhof
l ' ranla . Drangelsiratze
Pracht öle Ait - Lerlm . Llum?ustratze 10
Aula Lefsiag - Gymnaftum . Vaa- stratze 17

Referenten : Tr . Brolir Berber , Ad . Hoffmann , Dr . Moses , Reit chlag , Tt� '
Rosemann , Urich , ZLeber , H. LLeifr , Dr . Weyt , Klara �Leyl .

Tagesordnung in allen B « rfa m m l u n g « ar

Die Jorüerungen üer Arbeiterschaft an üas Rote

Arbeiter unü Tirbellerinnen erscheint in Massen ! Oer LropaganSa - Tiusf
�cZ. A. : R. Siegle .

Graummms ZeslfSle, Aauay stratze 21

Patzechofer Lraaere ! . La dsberger t

Locker - ZeWte . Veberstratze 17

Lchul- Anla. Glo ause St ch ? 12 18

Schal - Aula . Schönst etzer Stcche 7

S ' Nl- Aula. Z�euslrchz 1 ?

SerUn - W. lmersüort
tRontan , den 17. Sebroar , abend « 7i Ufte Im Itoöt .

park , «oüswflrf St/SU

Sesseukiche BoKsaetfamtuiung
Sageeotknan « ;

Revo ! iion und Gemeinüe
Referent ; Srnosfe E. Vogihort .

»». S . V. 3 . Vrrlin . W! imcr5dott
I . Ewald Fabian .

| Küns ler - Diele Z
• Tauben : tr. 34. O

Ab 4 Uhr . Orchester
"

von 6 —7 Uhr;
das groüo Prosfumra .
Ab TS Uhr : I anz .

Eetl nnihtlrr Tm, bffn . Ith «,
Iclm: «lade. fein-Cttäck,

h. Wtiu. I>. Ifttl». Zirilifnlu .

Speziai - BeliftQtilang : t | s
von Geseh eekts - , Haut - u . Earn eiüac
Jeder Art bei M nnern und Trauen , «per veraltete ( ebro .
ni «ciie ) Harnleiden u. AnSilOsse . ne . vSs « Schwache
usw. . bhrlK ' H- nata - Kuren . BliiiuntersuchunB .
Uciit . und Flnsen - Uehandlune , Uut cksiiber -
EntzlehunifS . Kur . n. EigenesKur - Bad (Or elektrisclie und
medizlnisclie Bäder . Ohne Berulsstärnng . 0 « trennte Räume

ISr Damen und Herren .
Aerztlich eeleltete Heilanstalt .

nahe Alexanderplntz .
9. 1. 4- 8. üonntasrs 9- 1.Löser , KQnzstr. 9.

Spezial - Bebandlnng �
von OeschisfiSits-, Haut - u. Harnleiden jeder Art

hei Männern und Trauen . HarnröhoenanstRwee , Syphilid
MundausbiOche , Eleehten . Beinleidea . Maane &schwäche .

Nieren - , Blasenleiden usw. nach
stintrarzi Dr . Hemanns ir olgrelchin ,
möglichst schncH , schmerzlos , ohne Opera
/Vtich Anweftdun� der wissensch aftl . anerl
bewährt . JtQnstl . Höhensonne Auf Wubi

Rplvtrfihren
is Störung .

Ü. giunzend
ibo - Behandl .

öif . HfiMiSf,
Flsasserstr . 42. 1 14 Mi,L Ste,L Bahnhof .

Vprechst 10 - Ku. i - 7Uhr )
CHertieöncnnriDI Sonnt . V. IU —ll Uhr vorm .

frieueüspiaao 1250 . —.
hochelegau . es sch war/es NuR-
bauraplano schwer ei¬
chenes iPrach . stück ) 3500— ,
eleganter Konzertflügel 2800. —.
scliw . irzerStu ( 2flü «elJ800 . - ver -
kauit Ernst . Oranienstr . 166. 111.

PSafina
3ramm 10 Mk. Zahngebisse ,
)o! U kauft Frau Linke

13lüehet straße 40.

PIANOSl VewMwHWaft - K- Ihe »-

üdam , Mtelt . lB 1 ÄÄä « 1 « ! ?
eroEe Ausvrihl «• ferauebter . In etttener Repa -
rnrurverkstatt wl * neu brreesiellt , sowie
neuer Pianos . Panzerplaue , weiSe Filze ,

Kapfe ' bespannuiie 1800 Mark .
Kla- ' eratirainer Adam . MOnzstr . 16 .

am Montag , den 24 . Februar . 0 Uhr abends .
in der Arbeiterbiidnngsschnle , Schicklerftraße S .

» « » « » » rdnU - e :
l . Veschlnstfassnua betr . Nebernahme der Verlagsgefellschaft » Die

F eibeit - , Verlag , <&. m. b. H .
2. Verschiedenes . Der Aufsichtsrat .

2 . S. : ill . Köter , Vorsitzeader .

{ Kleine anzelsen J
•l ' Spezin: -"i !

Be,ionii!uns.
Magnetlsdi mit prfoig .rar Innere und äußere Krank¬

heiten jeder Art
Nur gegen tchriftiiche Vor -

anraeldungen .

Heilmagnetiseur
A. Bisner ,

ScWoebcrg , Ebersstraße 59.

Reizende
Sch lafri mmer. Köche
kleidcsctirank . Verseil
ümbansofa , Chaise
Bettstelle , eichene «
Schre btisch . Wasc '
Trumeau . Teppiche .
betten verkauft Tcftr .
nie . er Str . 154,4. Etg.
an Privatleute . Kanu

öett .
r. te.

Niöbel - Ral '
Urfcit le fi . lic fBo,; ".
tiditiii ' dcii i »«>« t . mrfu«
(rticif. Siidi ii. Sc lii ' h. iin: .
in (riiull -i £iv . 4l , aiu C. . . .
6ur ri Tor . •

- | - Htr öapitl) S 4 -
Mgfftlstr . ZSrÄ�i
für Haut- , Harn», QcscMec: ; ts »
u. Fniu «iilaldan n nv . SehwOche
r>pcr. verait - ISHe i' ei schni- . ler ,
sich . u. schmerrl . Ueh and! . •, ne
Berufsslörunit . . Ausk - ko ni.
Spfechst . l0 - 1,5 - S Sonnt . ! 0- 11

Kleaipiicroi , Ünhcngechfifi mit
Wohnung , gut uenj, bi ig
octifi . Tchu z, iBochogenttfir . J

ttnfonf SUotnre « riellt lcht
Mawlallen w. Sagehorn , jto «.
Kratze üci. ät. Zentrum tchtSu.

«lehr . LeNunqSdiäbte . «Iben .
Nabel lautt echuauin », Nnbcea«.
Kratze 7«. oar » II. a « Schiesischen
«ahntzat .

Stoff tum Anzug : .
Mualkioatrameata , Fahrrad
Stoliiam RaaeoaaaieL Eisart ,
Aiveaalaöea - Str 6, Resuaraal

©etil ) ttau - ngeu , Bioei . s .
aeichirr biliy neitäuf. ich. Schulz.
■JJajbagtiicritt . 43.

( fifeme Ccfcn , mehrere g:
binu. i . le zu tu i lauten , «chnlz
aMtzagencrlir . 43.

MSdol - üb «cschaitslnl » .
U' Ctf | ähii tduihcmar Kul' ian,
Pinbuletst ' . ?j .

nserctc
für den darauffolgende o
sag müsseu spätcsieasb ! >
-> Uhr , SennabbNds bis J
Uhr nachm . bei der
ExpodftJoa Schiitbauer *

dam « 19 aatUOUSbaD sels
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